
 

    

 

25. Sitzung 
 

des Rates der Stadt Bergneustadt 
i n der Begegnungsstätte Krawi nkel-Saal, Köl ner Str. 260 

 
Si tzungstag 

 
28. 02. 2018 

 

 Begi nn:  18: 00 Uhr 

An wesend si nd:  Ende:      20: 20 Uhr 

 
Stadtver or dnete:  
 

 

Andr eas Bal tes   
Tanj a Bonrat h   
St ef an Brand   
Er dogan Cayl ak   
Al bert Funk   
Chri sti an Gi gas ab 18. 10 Uhr (TOP 1) 

Tho mas Got he   
Dani el Gr ütz   
Di et mar Hal berstadt   
St ephan Hatzi g   
Chri sti an Hoene   
Detl ef Kä mmer er   
Dori s Kl aka   
Antj e Kl ei ne   
Axel Kri eger   
Tho mas Kubi tzki    

Mi chael Kuntze   
Di et er Kuxdorf   
Wol f gang Lenz   
Ber nhar d Ludes   
Hans Hel mut Mertens   
Jens Hol ger Pütz   
St ef an Retzerau bi s  19. 30 Uhr  ( TOP 

10)  

Hei ke Schmi d   
Rei nhar d Schul te   
Ral f Si eper mann   
Tho mas Sta mm   
Dr. Chri stoph Stenschke ab 18. 05 Uhr (TOP 1) 

Ber nd War wel    
Isol de Wei ner   
Rol and Wer ni cke   

  
 
von der Ver wal tung:  
 
B M Wi l fri ed Hol berg St VR Uwe Bi nner 
St OVR J ohannes Drexl er St VRi n Cl audi a Adol fs 
St K Ber nd Knabe Baui ngeni euri n El mi ra Stadel -Schmi dke 
St VR Ewal d Bau mhoer VA Anj a Matti ck 
 
 
 
Es fehlt: 
Yasar Erogl u, Stv.  
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Tagesor dnung 
 

25. Sitzung  
des Rates der Stadt Bergneustadt 

a m 28. 02. 2018 
 
 
TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr. 
Bezei chnung des Tagesordnungspunkt es Sei te 

 
Öff entli che Sitzung 
 

1.    Umbesetzung von Gre mi en und Ausschüssen  

1. 1.  0432/2018 Antrag der  FDP- Frakti on betr.  Umbesetzung di verser  Aus-
schüsse vom 15. 02. 2018 

5 

1. 2.  0436/2018 Antrag der  Frakti on Bündni s  90/ Di e Gr ünen betr.  Gr e mi -
enu mbesetzungen vom 31. 01. 2018 

6 

2.  0419/2018 Part nerschaftsbeauftragter f ür Chât enay- Mal abry 6 

2. 1.    Fl üchtli nge / Asyl  6 

3.  0415/2018 9.  Nachtrag zur  Satzung über  di e Er hebung von El ternbei -
trägen f ür  den Besuch ei ner  Off enen Ganzt agsschul e i m 
Pri mar berei ch i n der Stadt Bergneustadt 

7 

4.  0412/2018 Bebauungspl an Nr.  8 A + B –  Ei chenf el d,  5.  ver ei nf acht e 
Änder ung 
hi er:  Abwägung der  Anr egungen und/oder  Bedenken der 

öff entli chen Ausl egung sowi e Satzungsbeschl uss  ge-
mäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB)  

7 

5.  0437/2018 Bebauungspl an Nr.  22 – Al tstadt  ( Aufstell ung)  und Auf he-
bung der  Bebauungspl anaufstell ungsbeschl üsse Nr.  22 A,  B, 
C –  Sani er ung Al tstadt  sowi e Zur ückstell ung ei nes  Bauges u-
ches 

10 

6.  0422/2018 Satzung der  Stadt  Bergneustadt  über  di e endgül ti ge Her-
stell ung der  Erschli eßungsanl age " Hanne mi cker  Weg“  vo m 
XX. XX. XXXX 

11 

7.  0423/2018 Satzung der  Stadt  Bergneustadt  über  di e endgül ti ge Her-
stell ung der  Erschli eßungsanl age " Dörspestraße“ ( von der 
Dörspebr ücke bi s Haus-Nr. 40) vom XX. XX. XXXX 

12 

8.  0435/2018 Antrag der  CDU- Fraktion betr.  Schul sozi al arbei ter  an 
Gr undschul en vom 21. 02. 2018 

13 

9.  0434/2018 Antrag der  CDU- Frakti on betr.  Schaff ung von Wohnfl ächen 
vom 21. 02. 2018 

13 
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10.  0430/2018 Antrag der  CDU- Frakti on betr.  Ausschrei bung der  St ell e 
ei nes Bei geor dnet en vom 13. 02. 2018 

13 

11.  0433/2018 Antrag der  FDP- Frakti on betr.  Absenkung von Bor dst ei nen 
an der Ampel kreuzung Berg-/Stei nstraße vom 15.02. 2018 

15 

12.  0429/2018 Anfrage der  CDU- Fraktion betr.  Betreuungsangebot e i n 
Ki ndertagesei nri cht ungen und i n der  Ki ndertagespfl ege 
vom 02. 02. 2018 

15 

12. 1.  0439/2018 Mi tteil ung zur  Anfrage der  CDU- Ratsfrakti on zu den Be-
treuungsangebot en i n Ki ndertagesei nri cht ungen und i n der 
Ki nder pfl ege vom 02. 02.2018 

 

13.  0425/2018 Anr egung des  NABU,  Or tsgruppe Bergneustadt,  ge m.  § 24 
GO NR W betr.  Pfl ege städti sche Gr ünfl ächen vo m 
08. 12. 2017 

17 

14.    Mi tteil ungen  

14. 1.  0431/2018 Geneh mi gungen Haushal tssatzung,  Haushal tspl an und 
Haushal tssani erungspl an 2018 

17 

14. 2.  0417/2018 Ver packungsabf all  -  Auswi rkungen des  neuen Verpackungs-
gesetzes ( VerpackG) auf di e Kommunen 

18 

14. 3.    Neues  Mi tgli ed er wei terter  Vorstand des  Kul turlandschafts-
ver bandes 

19 

14. 4.    Brandschutzbedarfspl an Bergneustadt 19 

15.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se 19 

 
Ni cht öffentliche Sitzung 
 

16.    Beri cht e aus den Gre mi en 19 

17.  0416/2018 Vor berei tung der Wahl der Schöffi nnen und Schöffen 
hi er: Wa hl  der Vertrauenspersonen durch den Krei stag 

19 

18.    Mi tteil ungen  

18. 1.  0428/2018 Nebenei nnah men des  Haupt ge mei ndebea mt en i m J ahr 
2017 

20 

18. 2.    Beant wort ung ei ner  Anfrage der  Stv.  Wei ner  i m Haupt-  und 
Fi nanzausschuss  betr.  Wasserbeschaff ungsver band Neuen-
ot he 

21 

18. 3.    Fusi onsver handl ungen der  Sparkasse Gummersbach-
Bergneustadt 

21 

19.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  
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19. 1.    Anfrage des  Stv.  Kuntze betr.  Kostenaufstell ung für  das  Lo-
gi sti kzentrum der Feuerwehr  

21 

19. 2.    Anfrage der  Stv.  Wei ner  betr.  i ntegri ertes  Stadt ent wi ck-
l ungskonzept Al tstadt 

21 

19. 3.    Hi nwei s  des  Stv.  Wer ni cke betr.  Spendenqui ttungen der 
Feuer wehr 

22 

19. 4.    Anfrage des Stv. Kuntze betr. neui nstalli erte Werberah men 22 
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Ei nwohnerfragestunde 
 
Hei nz- Di eter Johann, Schul str. 2 
 
Herr  J ohann bi ttet  di e Ver wal tung u m Auskunft,  war u m der  Tagesor dnungspunkt  „Fl üchtli n-
ge/ Asyl “ i m ni cht öff entlichen Si tzungsteil  behandel t  wer de.  Er  könne di eses  Vorgehen ni cht 
nachvoll zi ehen, da das The ma offi zi ell er Punkt i m l etzten Bürgerf orum gewesen sei. 
 
B M Hol berg schl ägt  darauf hi n vor,  den Tagesor dnungspunkt  „Fl üchtli nge/Asyl “ i n den öff ent-
lichen Si tzungsteil der Ratssitzungen zu verschi eben.  
 
 
B M Hol berg begr üßt  di e Anwesenden,  stellt  f est,  dass  f or m-  und fri stgerecht  ei ngel aden 
wur de und eröff net di e 25. Sitzung des Rat es der Stadt Bergneustadt.  
 
I. Änder ung der Tagesordnung 
 
B M Hol berg erkl ärt,  dass  nach Erstell ung der  Ratsei nl adung noch ei ne Rei he von Frakti ons-
anträgen ei ngegangen sei en,  deren Auf nah me i n di e heuti ge Tagesor dnung beschl ossen 
wer den müsse.  B M Hol berg wei st  i n di ese m Zusammenhang auf  di e all en Anwesenden vor-
li egende überarbei tete Tagesor dnung hi n.  Des  Wei t eren bi ttet  er  den TOP 18 „Fl üchtli n-
ge/ Asyl “ i n den öff entli chen Si tzungsteil zu verschi eben und al s TOP 2. 1 zu behandel n.  
 
Stv.  Schul te bi ttet  di e Anträge der  CDU- Frakti on betr.  „Schul sozi al arbei ter  bz w.  Schaff ung 
von Wohnfl ächen“  ni cht  al s  TOP 10.  und 11.,  sonder n al s  TOP 8.  und 9.  i n di e Tagesor dnung 
aufzuneh men.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
 
Öff entli che Sitzung 
 
 
1.  Umbesetzung von Gr e mi en und Ausschüssen 
  
1. 1.  Antrag der  FDP- Frakti on betr.  Umbesetzung di verser  Ausschüsse vo m 

15. 02. 2018 
0432/2018- FB 1/2/3 

  
Der  St adtrat  beschli eßt  nachf ol gende auf gef ührte Gr e mi ennachbesetzungen der 
FDP- Frakti on:  
 
Betri ebsausschuss Wasser werk 
wei teres stv. Mi tgli ed: Ul ri ch Saßmannshausen, s. B.  
 
Sportausschuss 
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wei teres stv. Mi tgli ed: Ul ri ch Saßmannshausen, s. B.  
 
Ar bei tsgruppe „Ge wer begebi et Wehnr at h/Si nspert“ 
wei teres stv. Mi tgli ed: Chri sti an Hoene, Stv.  
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 

  
1. 2.  Antrag der  Frakti on Bündni s  90/ Di e Gr ünen betr.  Gr e mi enu mbesetzungen vo m 

31. 01. 2018 
0436/2018- FB 1/3 

  
Di e Frakti on Bündni s  90/Di e Gr ünen beantragt,  Frau Angeli ka Zöbel ei n al s  vertre-
tende sachkundi ge Bürgeri n f ür  den Schul ausschuss  und al s  vertretende sachkun-
di ge Bürgeri n f ür den Sportausschuss zu benennen.  
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 

  
2.  Partnerschaftsbeauftragter für Châtenay- Mal abry 

0419/2018- FB 1 
  

Beschl uss: 
 
Der  Rat  beschli eßt,  Herrn Er har d Dössel er  zu m Part nerschaftsbeauftragten f ür  di e 
Städt epart nerschaft  mi t Chât enay- Mal abry zu er nennen.  Herr  Er har d Dössel er 
ni mmt  sei ne Auf gabe sel bstbesti mmt  und ohne quanti tati ve Vorgabe wahr.  Ei ne 
Auf wandsentschädi gung wi r d ni cht verei nbart. 
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
Auf grund der  Nachfrage des  Stv.  Retzerau t eilt  BM Hol berg mi t,  dass  Herrn Dösse-
l er  j edwede Unt erst ützung zugesagt  wur de,  wel che di e Ver wal tung auf grund i hrer 
fi nanzi ell en und personell en Situati on l ei sten könne.  
 

  
2. 1.  Fl üchtli nge / Asyl  

-FB 3 
  

B M Hol berg t eilt  mi t,  dass  auf grund ei ner  Mi tteilung des  St ädt e-  und Gemei nde-
bundes di e Zahl Asyl suchenden i n 2017 bundes wei t auf 186. 644 gesunken sei.  
 
I m Anschl uss  erkl ärt  St VRi n Adol fs,  dass  si ch zur  Zei t  184 Fl üchtli nge i n Betreuung 
der  St adt  Bergneustadt  befi nden,  78 % sei en Männer.  Dar unt er  bef änden si ch 44 
Ki nder,  wovon ca.  di e Häl fte schul pfli chti g sei.  Derzei t  befi nden si ch 56 Personen 
i n der Dul dung.  
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3.  9.  Nachtrag zur  Satzung über  di e Er hebung von El ter nbei trägen f ür  den Besuch 

ei ner Offenen Ganztagsschul e i m Pri mar ber ei ch in der Stadt Bergneustadt 
0415/2018- FB 3 

  
B M Hol berg erl äut ert,  dass  di e Anpassung der  Elternbei träge dadurch erf orderl i-
che wer de,  da u.  a.  di e Ko mmunal aufsi cht  er warte,  di e Ver brauchskosten ( Gas, 
Wasser,  Strom)  i n di e Gebühr  mi taufzuneh men.  Al s  Stärkungspaktkommune sei 
Bergneustadt  zude m verpfli chtet,  i hren Ei genanteil  an der  OGS- Betreuung durch 
El ternbei träge zu decken und so mi t  den Höchstbetrag f ür  El ternbei träge i .  H.  v. 
185 € monatli ch zu erheben.  
 
Auf grund der  Wort mel dungen der  Stv.  Kri eger  und St a mm,  dass  di e j ewei li gen 
Frakti onen nach ei ngehender  Di skussi on der  vorli egenden Bei tragssatzung ni cht 
zusti mmen können,  wei st  B M Hol berg darauf  hi n,  dass  ei ne Beschl ussf assung des 
9.  Nachtrags  der  Bei tragssatzung dri ngend erf orderli ch sei,  da f ür  das  kommende 
Schulj ahr ei ne gül ti ge Satzung benöti gt wer de.  
 
Stv.  Sch mi d erkl ärt,  dass  di e vorli egende überar bei tete Bei tragssatzung kei ne 
maßl ose St ei ger ung der El ternbei träge bei nhal te.  Vi el mehr  entspreche der  Ei n-
gangssatz  i .  H.  v.  40 € genau de m Satz,  der  berei ts  vor  zehn J ahren veranschl agt 
wor den sei.  Zude m wei st  si e darauf  hi n,  dass  ei n Antrag auf  Umwandl ung i n ei ne 
Ganztagsschul e mo ment an ni cht  durchsetzbar  sei,  da di e Bezi rksregi erung kei nen 
Antrag positi v beschei de wer de.  
 
I m Anschl uss fasst der Stadtrat f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  den al s Anl age bei gef ügt en 9.  Nachtrag 
zur  Satzung über  di e Er hebung von El ternbei trägen f ür  den Besuch ei ner  off enen 
Ganztagsschul e i m Pri mar berei ch i n der  Stadt  Bergneustadt  sowi e f ür  di e Er he-
bung des Essensgel des für das Mi ttagessen vom 06. 08. 2007.  
 

 Absti mmungsergebni s: 18 Jasti mmen, 11 Gegensti mmen, 3 Ent hal tungen 
 

  
4.  Bebauungspl an Nr. 8 A + B – Ei chenf el d, 5. verei nfachte Änder ung 

hi er:  Ab wägung der  Anr egungen und/oder  Bedenken der  öff entlichen Ausl e-
gung sowi e Satzungsbeschl uss ge mäß § 10 Baugesetzbuch ( BauGB)  

0412/2018- FB 4 
  

Nach ei ner  kurzen ei nf ühr enden Erl äut erung durch St VR Bau mhoer  f asst  der  Rat 
der Stadt Bergneustadt nachf ol gend f ol gende 
 
Beschl üsse:  
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Zu m Schrei ben vom Aggerver band vom 10. 10. 2017 
 
Der  Aggerver band wei st  darauf  hi n,  dass  di e Änder ungsteil berei che 1 und 3 di rekt 
an den Lei enbach angrenzen oder  von i hm durchfl ossen wer den.  Hi er  muss  unbe-
di ngt  der  Ge wässerrandstreifen  beacht et  wer den und der  Lei enbach darf  ni cht 
durch zukünfti ge Bau maßnah men i m Zuge ei ner  I nnenver di cht ung beei nträchti gt 
wer den.  
 
Zusätzli ch soll  darauf  geacht et  wer den,  dass  si ch ggf.  Änder ungen bei  der Ni eder-
schl agsbesei ti gung durch bauli che Ver di cht ung und wei tere Versi egel ung von Fl ä-
chen i n de m Pl angebi et ergeben können.  
 
Beschl uss: 
 
Di e Ei nhal tung des  Ge wässerrandstreifens  ge mäß § 38 WHG und § 31 L WG erf ol gt 
i m Baugeneh mi gungsverfahren.  Di e über baubaren Gr undst ücksfl ächen li egen all e 
außer hal b des 5- Met er- Berei ches (§ 38 WHG).  
 
I m Teil berei ch 1  und i m Teil berei ch 3 befi ndet  sich an den Gr undst ücken ei n öf-
fentli cher  Sch mutz-  und Regenwasserkanal.  An di ese Kanäl e i st  das  anfall ende 
Sch mutz- und Regenwasser z wi ngend anzuschli eßen.  
 
I m Teil berei ch 2 i st  z.  Zt. nur  ei n Sch mutz wasserkanal  vor handen,  somi t  i st  anf al-
l endes  Sch mutz wasser  dort  anzuschli eßen.  Di e Regenwasser besei ti gung erf ol gt  z. 
Zt.  durch Versi ckerung.  Durch den spät eren Ausbau der  Straße wi rd dort  ei n Re-
genwasserkanal  verl egt.  Das  Ni ederschl ags wasser  der  1.  und 2.  Baur ei he i st  dort 
ge mäß hydr ogeol ogi schem Gut acht en anzuschli eßen.  Di e 3.  Baur ei he kann ge mäß 
Gut acht en wei terhi n versi ckern.  
 
Di e Ge wässer überl ast ung an den Ei nl ei tungsstel l en wi rd durch Umbaumaßnah-
men a m Regenr ückhal tebecken (z.  Zt.  i n der  Pl anungs-  und Geneh mi gungsphase) 
besei ti gt. 
 
 
Absti mmungsergebni s: 30 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen 
 
 
Zu m Schrei ben vom Oberbergi sche m Krei s vom 19. 10. 2017 
 
 
Der  Ober bergi sche Kr ei s wei st  darauf  hi n,  dass  di e z wei  gr oßen Ei chen i m Südos-
ten des  Teil berei chs  2 al s  ortsbil dprägend und f ür  den Art enschutz  er hal ten bl ei-
ben sollten.  
 
Zude m wei st  er  darauf  hi n,  dass  di e Gr undst ücksent wässerung der  neuen Bau-
gr undst ücke an di e öff entli che Kanali sati on anzuschli eßen i st  und so mi t das  Ab-
wasser besei ti gungskonzept auf grund neuer Erschli eßungen zu akt uali si eren i st.  
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Beschl uss: 
 
Di e z wei  gr oßen Ei chen bl ei ben al s  ortsbil dprägend und f ür  den Art enschutz er hal -
ten.  
 
Di e Gr undst ücke wer den an di e vor handenen Schmutz-  und Regenwasserkanäl e 
angeschl ossen.  Ledi gli ch das  Ni ederschl ags wasser der  3.  Baur ei he i m Teil ber ei ch 3 
kann ge mäß hydr ogeol ogi sche m Gut acht en,  das i m Zuge des  Baugenehmi gungs-
verf ahrens vom Bauherrn zu erstell en i st, versi cker n.  
 
Di e neuen Baugr undst ücke wer den i n das  Abwasserbesei ti gungskonzept  ei nge-
ar bei tet bz w. dort ber ücksi chti gt. 
Sof ern ei n bauaufsi chtli ches  Verf ahren durchgeführt  wi rd,  erf ol gt  ei ne Krei si nter-
ne Bet eili gung der Unt eren Wasserbehör de.  
I m Geneh mi gungsverf ahr en ( § 67 BauONR W)  erf ol gt  ei ne Bet eili gung ni cht 
z wangsl äufi g. 
 
 
Absti mmungsergebni s: 30 Jasti mmen, 2 Ent hal tungen 
 
 
Zunächst  wei st  St VR Bau mhoer  wei st  darauf  hi n,  dass  es  z wi schenzei tli ch ei ne 
Änder ung des  Baugesetzbuches  gegeben habe.  Aus  di ese m Gr und müsse di e vor-
li egende Beschl ussvorl age bz w.  der  zu f assende Beschl uss  korri gi ert  wer den.  I n 
der  Pr ot okolli erung di eses  TOPs  sowi e der  nachfol genden TOPs  wer de daher  das 
I nkrafttreten des Baugesetzbuches vom 23. 09. 2004 auf den 03. 11. 2017 korri gi ert. 
 
Anschli eßend fasst der Stadtrat f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  ge m.  § 2 Abs.  1,  Abs.  3 und Abs.  4 

Baugesetzbuch ( BauGB)  vom 03. 11. 2017 ( BGBl.  I  S.  1057),  i n der  neuesten gül -
ti gen Fassung,  ei nzel n über  di e i n der  Anl age mi t  abgedr uckt en und mi t  ei ner 
Beschl usse mpf ehl ung versehenen Anr egungen und/oder  Bedenken,  di e wä h-
rend der  öff entli chen Ausl egung ge mäß § 3 Abs.  2 BauGB von der  Öff entlich-
kei t  und ge m.  § 4 Abs.  2 BauGB von den Behör den und sonsti gen Trägern öf-
fentli cher Bel ange ei ngegangen si nd (lfd. Nrn. 1-2). 

 
2.  Der  Rat  beschli eßt,  unter  Ber ücksi chti gung der unt er  1.  gef assten Ei nzel be-

schl üsse,  di e 5.  verei nf acht e Änder ung der  Bebauungspl äne Nr.  8 A + B – Ei -
chenf el d ( Stand der Pl anzei chnungen:  13. 06. 2017,  21. 11. 2017 und 
30. 11. 2017)  ge mäß § 10 Abs.  1 BauGB i . V. m.  §§ 7 ( 1),  41 ( 1)  S.  2 Buchstabe g) 
der  Ge mei ndeor dnung f ür  das  Land Nor dr hei n- Westf al en ( GO NW)  vo m 
14. 07. 1994 ( GV.  NW.  S.  666),  i n der  j eweil s neuesten gül ti gen Fassung,  al s  Sat-
zung.  Di e Begr ündung ge mäß § 9 Abs.  8 BauGB ( Stand:  30. 11. 2017)  i st  de m 
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Satzungsbeschl uss bei gefügt.  
 Hi nwei s:  Di e t extli chen Festsetzungen wer den durch di ese Änder ung ni cht  ge-

ändert. 
 
3.  Der  Art enschutzrechtli che Fachbei trag zur  5.  verei nf acht en Änder ung ( Stand: 

29. 06. 2017)  mi t  de m Prot okoll  ei ner  Artenschutzprüf ung ( ASP)  – Gesa mtpr o-
tokoll – (Stand: 29. 06. 2017) ist bei gef ügt. 

 
4.  Di e 5. verei nf acht e Änderung wi rd ge mäß § 10 Abs. 3 BauGB bekannt ge macht.  

 
 Absti mmungsergebni s: 30 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen 

 
  
5.  Bebauungspl an Nr.  22 – Al tstadt  ( Aufstell ung)  und Auf hebung der  Bebauungs-

pl anaufstell ungsbeschl üsse Nr.  22 A,  B,  C –  Sani er ung Al tstadt  sowi e Zurückstel-
l ung ei nes Baugesuches 
0437/2018- FB 4 

  
Stv.  Mert ens  erkl ärt  si ch f ür  bef angen und ni mmt  an der  anschli eßenden Berat ung 
und Beschl ussfassung ni cht teil. 
 
Nach ei ner  u mf angrei chen Ei nf ühr ung durch StVR Bau mhoer  f asst  der St adtrat 
f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  ge mäß §§ 1 Abs.  3 und Abs.  8,  2 

Abs.  1,  Abs.  2 und Abs.  4 Baugesetzbuch ( BauGB)  vom 03. 11. 2017 ( BGBl.  I  S. 
1057),  i n der  neuesten gül ti gen Fassung,  di e Aufstell ung des  Bebauungspl anes 
Nr.  20 –Al tstadt  unt er  Auf hebung der  Bebauungspl anaufstell ungsbeschl üsse 
Nr. 22 A, B, C – Sani erung Al tstadt vom 30. 05. 1979.  

 Der Übersi chtspl an i st bei gef ügt.  
 Zi el  der  Baul ei tpl anung ist  es,  neben der  Si cherstell ung der  städt ebaulichen 

Ent wi ckl ung,  di e si ch durch das  zurzei t  i n Ar bei t  befi ndli che I nt egri erte Stadt-
ent wi ckl ungskonzept  (I SEK)  Al tstadt  ergeben wi rd und der  da mi t  ver bundenen 
Festsetzung von Baugebi et en mi t  Art  und Maß der  bauli chen Nutzung auch di e 
Ei nhal tung der  Vorgaben des  Denk mal schutzes  und der  Denk mal berei chssat-
zung Al tstadt zu garanti eren.  

 Der  Denk mal berei ch stellt  mi t  sei ner  hi stori schen Bebauung und u. a.  den 
wei tgehend frei  von Bebauung er hal tenen Abhängen ei n bedeut endes  Zeugni s 
der  hi stori schen,  gesell schaftli chen und städt ebauli chen Ent wi ckl ung Bergneu-
stadts dar und soll al s solches erhal ten bl ei ben.  

 An sei ner  Er hal tung besteht  aus  wi ssenschaftli chen,  vol kskundli chen und städ-
tebauli chen Gr ünden ei n öffentli ches I nteresse.  

 Der  Bebauungspl an soll ei ne der  u ml i egenden Strukt ur  angepasste Gebi ets-
aus wei sung f estsetzen,  di e aber,  ori enti ert  an den Zi el vorgaben der  Denk mal -
ber ei chssatzung und des Denk mal schutzes,  di e Hangberei che der  Al tstadt von 
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j egli cher Bebauung frei häl t und dort dann Gr ünfläche festsetzt.  
 I nsof ern wer den an der westli chen Hangsei te südli ch der  Straße “ Am al ten 

Fri edhof“,  östli che der  Straße “I m St adtgraben“  und ei nschli eßli ch des  Hauses 
“I m St adtgraben 6 ( ehemal i ges  Ki no,  heut e Getränke markt)  kei ne über bauba-
ren Gr undst ücksfl ächen festgesetzt. 

 Di e bestehende Bebauung erhäl t somi t Bestandsschutz.  
 Der  Gel tungsberei ch ergibt  si ch aus  de m al s  Anl age bei gef ügt en Abgrenzungs-

pl an ( Ori gi nal i m M 1 : 5000). 
 
2.  Der  Rat  beschli eßt,  dass  zur  Si cher ung der  Pl anung ei n Antrag nach § 15 

BauGB ( Zur ückstell ung von Baugesuchen)  an di e Baugeneh mi gungsbehör de 
gestellt  wi rd,  di e Entschei dung über  di e Zul ässi gkei t  des  beantragt en Bauvor-
habens  ( Antrag auf  Ertei l ung ei nes  Bauvor beschei des  f ür  di e Erri cht ung von 3 
Wohnhäuser n mi t  Garagen I m St adtgraben)  f ür  ei nen Zei traum von 12 Mona-
ten auszusetzen,  da zu bef ürcht en i st,  dass  durch das  Vor haben di e Durchf üh-
rung der  v. g.  Zi el e bz w.  der  Pl anung zu 1.)  un mögl ich ge mac ht  oder  wesentli ch 
erschwert wer den wür den.  

 
 Absti mmungsergebni s: 29 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen 

 
  
6.  Satzung der  Stadt  Bergneustadt  über  di e endgül ti ge Herstell ung der  Erschli e-

ßungsanl age "Hanne mi cker Weg“ vom XX. XX. XXXX 
0422/2018- FB 4 

  
Der Rat der Stadt Bergneustadt fasst f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
Auf grund des  § 132 Baugesetzbuch ( BauGB)  vo m 03. 11. 2017 ( BGBl.  I  S.  1057)  i .  V. 
m.  §§ 7,  41 Abs.  1 Satz  2 Buchst.  g)  der  Ge mei ndeor dnung f ür  das  Land Nordrhei n-
Westf al en ( GO NR W)  vom 14. 07. 1994 ( GV.  NR W S.  666)  sowi e ge m.  § 8 Abs.  I  und 
III  der  Satzung über  di e Er hebung von Erschli eßungsbei trägen i n der  St adt 
Bergneustadt  vo m 18. 11. 1991 ( Erschli eßungsbeitragssatzung)  – i n den j eweil s 
gül ti gen Fassungen – beschli eßt der Rat der Stadt Bergneustadt f ol gende Satzung:  
 
Satzung der  Stadt  Bergneustadt  über  di e endgül ti ge Herstell ung der  Erschli e-
ßungsanl age "Hanne mi cker Weg“ vom XX. XX. XXXX 
 

§ 1 
 
Di e Erschli eßungsanl age “Hanne mi cker  Weg“  (i m bei gef ügt en Lagepl an schraffi ert 
dargestellt)  i st  abwei chend von § 8 Abs.  1 der  Erschli eßungsbei tragssatzung ohne 
Gehwege sowi e ohne Begl eitgrün i m Si nne von § 2 Abs.  1 Nr.  5 a v. g.  Erschli e-
ßungsbei tragssatzung endgül ti g hergestellt. 
 

§ 2 
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Di ese Satzung tritt am Tage nach i hrer Bekannt machung i n Kraft.  
 

 Absti mmungsergebni s: 28 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen, 2 Ent hal tungen 
 

  
7.  Satzung der  Stadt  Bergneustadt  über  di e endgül ti ge Herstell ung der  Erschli e-

ßungsanl age " Dörspestraße“ ( von der  Dörspebr ücke bi s  Haus- Nr.  40)  vo m 
XX. XX. XXXX 
0423/2018- FB 4 

  
Stv.  Kuxdorf  erkl ärt  si ch f ür  bef angen und ni mmt  an der  nachf ol genden Berat ung 
und Beschl ussfassung ni cht teil. 
 
I m Anschl uss fasst der Stadtrat f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
Auf grund des  § 132 Baugesetzbuch ( BauGB)  vo m 03. 11. 2017 ( BGBl.  I  S.  1057)  i .  V. 
m.  §§ 7,  41 Abs.  1 Satz  2 Buchst.  g)  der  Ge mei ndeor dnung f ür  das  Land Nordrhei n-
Westf al en ( GO NR W)  vom 14. 07. 1994 ( GV.  NR W S.  666)  sowi e ge m.  § 8 Abs.  I  und 
III  der  Satzung über  di e Er hebung von Erschli eßungsbei trägen i n der  St adt 
Bergneustadt  vo m 18. 11. 1991 ( Erschli eßungsbeitragssatzung)  – i n den j eweil s 
gül ti gen Fassungen – beschli eßt der Rat der Stadt Bergneustadt f ol gende Satzung:  
 
 
Satzung der  Stadt  Bergneustadt  über  di e endgül ti ge Herstell ung der  Erschli e-
ßungsanl age " Dörspestraße“ ( von der  Dörspebr ücke bi s  Haus- Nr.  40)  vo m 
XX. XX. XXXX 
 

§ 1 
 
Di e Erschli eßungsanl age “Dörspestraße“  (i m bei gef ügt en Lagepl an schraffi ert  dar-
gestellt)  i st  abwei chend von § 8 Abs.  1 der  Erschl i eßungsbei tragssatzung teil wei se 
mi t  ei nsei ti gem Gehweg und t eil wei se ohne Gehweg sowi e ohne Begl eitgrün i m 
Si nne von § 2 Abs.  1 Nr .  5 a v.  g.  Erschli eßungsbei tragssatzung endgül tig herge-
stellt. 
 

§ 2 
 
Di ese Satzung tritt am Tage nach i hrer Bekannt machung i n Kraft.  
 

 Absti mmungsergebni s: 28 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen, 1 Ent hal tung 
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8.  Antrag der  CDU- Fraktion betr.  Schul sozi al arbei ter  an Gr undschul en vo m 
21. 02. 2018 
0435/2018- FB 3 

  
Stv.  Schmi d t eilt  mi t,  dass  es  bei  de m vorli egenden Antrag der  CDU- Frakti on da-
rum gi nge,  ob und unter  wel chen Bedi ngungen Schul sozi al arbei ter  ei ngesetzt 
wer den können.  
 
St VRi n Adol fs erkl ärt  darauf hi n,  dass  es  ber ei ts ei nen Schul sozi al arbei ter  i n 
Bergneustadt  gebe.  Hi erbei  handel e es  si ch u m ei ne 32 St undenkraft,  di e auf  zehn 
Monat e verteilt  aus  Mi ttel n des  J ugendhilfeträgers  fi nanzi ert  wer de.  Zude m gebe 
es  ei ne sozi al pädagogi sche Fachkraft,  di e aus  de m Konti ngent  des  Schul a mt es 
fi nanzi ert  wer de.  Di ese Fachkraft  sei  i n Bergneustadt  i n der  Sonnenschul e ei nge-
setzt. 
Bezogen auf  ei ne Nachfrage der  Stv.  Bonrat h ergänzt  St VRi n Adol fs,  dass  es  l edi g-
lich an der  Hauptschul e al s  wei terf ührende Schul e ei ne Sozi al arbei teri n gebe,  di e 
vom Land fi nanzi ert werde.  
 
Auf grund di eser  Ausf ührungen erkl ärt  Stv.  Sch mi d,  dass  es  ni cht  u m den ber ei ts 
stattfi ndenden Ei nsatz, s onder n u m ei nen mögli chen wei teren Ei nsatz  von 
Schul sozi al arbei tern gi nge.  Aus  di ese m Gr und beantrage Si e,  den Antrag der  CDU-
Frakti on i n den nächsten Schul ausschuss zu ver wei sen.  
 

 Absti mmungsergebni s: 30 Jasti mmen, 2 Ent hal tungen 
 

  
9.  Antrag der CDU- Frakti on betr. Schaff ung von Wohnfl ächen vom 21. 02. 2018 

0434/2018- FB 4 
  

Nach ei ner  ausf ührli chen Erl äut erung des  vorli egenden CDU- Antrages  durch di e 
Stv.  Sch mi d und ergänzenden Erkl ärungen bz w.  Beant wort ung ei ni ger  Verständ-
ni sfragen durch St VR Bau mhoer  ver wei st  der  Stadtrat  den Antrag der  CDU-
Frakti on i n den Pl anungs-, Bau- und Umwel tausschuss.  
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 

  
10.  Antrag der  CDU- Frakti on betr.  Ausschrei bung der  Stell e ei nes  Bei geordnet en 

vom 13. 02. 2018 
0430/2018- B M/FB 1 

  
Stv.  Schul te bet ont  zunächst,  dass  di e bi sheri ge Zusa mmenar bei t  mi t  der Ver wal -
tung ni cht  schl echt  gewesen sei.  J edoch sei  man der  Mei nung,  dass  si ch hi eran 
et was  ver besser n li eße.  Aus  di ese m Gr und möcht e di e CDU- Frakti on das  gr und-
sätzli che Recht  des  Rat es  i n Anspr uch neh men und di e vakant e Bei geordnet en-
St ell e neu besetzen.  Dami t  sei  gewährl ei stet,  dass  di e Politi k durch ei nen gewähl -
ten Vertreter  ei n St andbei n i n der  Ver wal tung habe.  Zude m besi tze der  Bei geor d-
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net e ent gegen de m Al l ge mei nen Vertreter  ei n ei genes  Rederecht  i m St adtrat  und 
könnt e di e Zusa mmenarbei t  z wi schen Bürger mei ster,  Politi k und Ver wal tung en-
ger  ko mmuni zi eren und kooperi eren.  Stv.  Schul te bi tte all erdi ngs  dar um,  den An-
trag sei ner  Frakti on ni cht al s  Kri egserkl ärung mi sszuverstehen.  All e wei teren wi ch-
ti gen Gesi chtspunkt e könnt en de m ausf ührli chen Antrag ent nommen werden.  
 
I m Anschl uss  an di e Wort mel dungen der  ei nzel nen Ratsfrakti onen,  di e ebenf all s 
i hre Gr ünde darl egen,  war um i hre Entschei dung zur  Besetzung der  vakanten St el-
l e mi t  ei ne m All ge mei nen Vertreter  gef all en sei,  beantragt  Stv.  Schul te f ür  di e 
CDU- Frakti on di e gehei me Absti mmung zu di ese m Tagesor dnungspunkt.  
 
B M Hol berg erkl ärt  ergänzend,  dass  di e mi t  ei nem Bei geor dnet en neu zu beset-
zende St ell e zunächst  bei  der  Bezi rksregi erung beantragt  wer den müsse,  da di ese 
z war  i m St ell enpl an enthal ten sei,  i m Haushal tssani erungspl an aber  gestri chen 
wur de.  Zude m habe er  mi t  bedauer n f eststell en müssen,  dass  es  i hm i n den ver-
gangenen 3 ½ J ahren of fenbar  ni cht  gel ungen sei,  di e Schni ttstell e z wi schen Rat 
und Ver wal tung ausrei chend mi t  gegensei ti gem Vertrauen zur  antragstell enden 
Frakti on zu unt erl egen.  Auf gr und des  bekl agten f ehl enden I nf or mati onsfl usses 
wei st  B M Hol berg darauf  hi n,  dass  währ end sei ner  bi sheri gen Amt szei t  26 Frakti-
onsvorsi tzendenr unden mi t  über  100 Tagesor dnungspunkt en stattgef unden ha-
ben.  
 
AV Drexl er stellt darauf hin f ol genden CDU- Antrag zur Absti mmung:  
 
„Der Rat der Stadt Bergneustadt beschli eßt,  
 
1.  Di e Stell e des Ver wal tungsbea mt en Johannes Drexl er wi rd ni cht nachbesetzt.  
2.  Di e Stell e ei nes Bei geor dnet en i st auszuschrei ben. 
3.  Di e Qualifi kati on der Bewer ber muss § 71 GO NRW entsprechen.  
4.  Di e Geschäftsberei che wer den i n Absprache mi t  de m Bürger mei ster  vom Rat 

festgel egt und soll en das Proj ekt manage ment „Regi onal e“ bei nhal ten.  
 
Ergänzend wei st  AV Dr exl er  darauf  hi n,  dass  der Bürger mei ster  zu di esem Punkt 
ei n Sti mmr echt besitze.  
 
Ei nsti mmi g wer den St efan Brand,  Chri sti an Hoene,  Detl ef  Kä mmer er  und Rol and 
Wer ni cke zu Sti mmf ührern gewähl t. 
 
Nach gehei mer  Wahl  l ehnt  der  St adtrat  den Antrag der  CDU- Frakti on mi t f ol gen-
de m Ergebni s ab:  
 
15 Jasti mmen 
17 Nei nsti mmen.  
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11.  Antrag der  FDP- Frakti on betr.  Absenkung von Bor dstei nen an der  Ampel kreu-
zung Berg-/Stei nstraße vom 15. 02. 2018 
0433/2018- FB 4 

  
Auf grund des  vorli egenden Antrags  der  FDP- Frakti on und der  Bi tte des  Stv.  Hoe-
ne,  di esen i n den Pl anungs-,  Bau-  und Umwel tausschuss  zu ver wei sen,  regt  St VR 
Bau mhoer  an,  di esen sof ort  zu beschli eßen.  Ei n Ver wei s  er übri ge si ch,  da es  si ch 
bei  de m bezei chnet en Berei ch u m ei ne gef ährli che St ell e f ür  Fußgänger  handel e. 
Di e Ver wal tung könne daher  di rekt  Kont akt  mi t  der  Kr ei sver wal t ung aufneh men 
und di e Angel egenhei t auf den Weg bri ngen.  
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 

  
12.  Anfrage der  CDU- Fraktion betr.  Betreuungsangebot e i n Ki ndertagesei nri cht un-

gen und i n der Ki ndertagespfl ege vom 02. 02. 2018 
0429/2018- FB 3 

  
12. 1.  Mi tteil ung zur  Anfrage der  CDU- Ratsfrakti on zu den Betreuungsangebot en i n 

Ki ndertagesei nri cht ungen und i n der Ki nder pfl ege vom 02. 02. 2018 
0439/2018- FB 3 

  
Auf  Rückfrage bei m z uständi gen Kr ei sj ugenda mt   wur de f ol gender  Sachstand mi t-
get eilt: 
 
zu Frage 1): 
Ge m.  de m Bedarfspl an 2017,  der  al s  Mi tteil ung 0374/2017 de m Sozi al ausschuss 
a m 15. 11. 2017 zur  Kennt ni s  gegeben wur de,  stehen i m l auf enden Ki Ta-Jahr  i n 
i nsgesa mt  30 Gr uppen 640 Pl ätze i n Ki ndertagesstätten i n Bergneust adt,  davon 
137 Pl ätze f ür U3, zur Verf ügung.  
Di e Pl atzzahl  kann durch Über bel egungen,  aber auch Pl atzreduzi erungen f ür  i n-
kl usi ve Ki nder, schwanken.  
I n der Tagespfl ege stehen 42 Pl ätze f ür U3 zur Verf ügung.  
Di e Fortschrei bung des  Bedarfspl ans  wi rd a m 12. 03. 2018 i m Kr ei sj ugendhilfeaus-
schuss vorgestellt. 
 
zu Frage 2): 
Di e Pl ätze si nd i n den Ki tas  i n der  Regel  voll  bel egt,  auch di e Nachfrage i n der  Ta-
gespfl ege i st hoch.  
 
zur Frage 3): 
Wart ezei ten können durchaus  entstehen,  wenn z.  B.  Fa mi li en unt erj ährig zu zi e-
hen und di e Kitas voll belegt si nd.  
Zur  Abdeckung der  Bedarfe und da mi t  auch zur  Verkürzung von Wart ezei ten wi r d 
ei ne wei tere Gr uppe f ür U3 und Ü3 Ki nder  i m ko mmenden Ki ta-Jahr  i n Bergneu-
stadt i n Betri eb gehen.  
Zude m wer den auch i n den nächsten J ahren weitere Ausbau maßnah men ge mäß 
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den Bedarfszahl en gepl ant und umgesetzt. 
 
zu Frage 4): 
Ei n Austausch z wi schen den Ki ndertagesstätten fi ndet  über  verschi edene Wege 
statt: 
- aut omati sch bei gl ei cher Trägerschaft (Leitungstreffen über den Träger)  
- di e mei sten Ei nri cht ungen si nd i m AK Fr ühe Hi lfen vertreten,  der  si ch mehr-

mal s i m Jahr trifft 
- ei nmal  i m J ahr  fi ndet  ei n Treff en der  Lei tungen mi t  der  Fachberat ung des 

Kr ei sj ugenda mt es statt 
Zude m wi r d si ch auch t el ef oni sch oft mal s  zu akt uell en The men ausget auscht  ( z. B. 
Auf nah men).  
 
zu Frage 5): 
Ge m.  § 3b Abs.  4 S.  2 Ki nder bil dungsgesetz  ( KiBi z)  li egt  di e Auf nah meentschei -
dung bei de m Träger der Tagesei nri cht ung.  
I m Rah men der  Betri ebserl aubni s  wer den j edoch Vorgaben zur  Al tersstrukt ur  der 
Ei nri cht ung vorgegeben (Anzahl U3- und Ü3- Ki nder). 
Ei ne Pri ori si erung der  Ki nder  erf ol gt  durch den j eweili gen Träger  i m Rahmen sei -
ner Auf nah mekriteri en.  
 
zu Frage 6): 
Von Sei ten des  J ugendamt es  wer den kei ne Unterschi ede z wi schen den i n den 
Unt er punkt en 1- 4 genannt en Fa mi li en ge macht.  Der  Träger  kann,  wi e z ur Fr age 5 
erl äut ert, Unt erschi ede in sei nen Auf nah mekri teri en festl egen.  
 
El tern,  di e über  di e übli chen Öff nungszei ten von Ki tas  hi naus  ei ne Betreuung be-
nöti gen,  wer den häufi g i m Randst undenberei ch i n der  Tagespfl ege wei ter  ver-
sorgt. 
 
Es  i st  derzei t  di e Vorgabe bei m Kr ei sj ugenda mt,  dass  zunächst  di e i n der j eweili-
gen Ko mmune l ebenden Ki nder  – mögli chst  auch wohnort nah -  i n den Ki tas  ver-
sorgt wer den soll en.  
Wenn dann noch Pl ätze i n Ki tas  ( auch l ängerfri stig)  frei  sei n sollten,  wer den auch 
Ki nder aus anderen Kommunen ber ücksi chti gt. 
Ei ne Auf nah me von Ki nder n außer hal b des  Zuständi gkei tsberei ches  i st  i n der  Re-
gel nur mögli ch, wenn die Bedarf e der Kommune entsprechend gedeckt sind.  
 
El ternportal /Littl e Bi rd 
Über  das  El ternportal  kann man zunächst  ei ne Übersi cht  über  di e angebot enen 
Betreuungsangebot e mi t den j eweili gen pädagogi schen Konzept en beko mmen ( z. 
B.  Umkr ei ssuche).  I n ei ne m wei teren Schri tt  können si ch El tern hi er  di rekt  bei  bi s 
zu f ünf Betreuungsanbi etern vor merken.  
Di e Auf nah me erf ol gt  wei terhi n nach den Kri teri en des  Trägers  (si ehe Frage 5). 
Ei nen Rechtsanspr uch auf di e Auf nah me i n der Wunsch- Ki Ta besteht ni cht. 
Den genauen Abl auf können Si e de m bei gef ügt en Fl yer ent neh men.  
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Stv.  Sch mi d erkl ärt,  dass  si e di e beant worteten Punkt e berei ts durch ei ne ent-
sprechende Recherche i m I nt ernet  ebenf all s herausfi nden konnt e.  Vi el mehr  sei  es 
wi chti g,  herauszufi nden,  unt er  wel chen Gesi chtspunkt en Pl ätze i n Ki ndertages-
stätten vergeben wer den.  Di es  bi tte di e CDU- Frakti on bei  den Träger n nachzufra-
gen.  Es  sei  der  Frakti on wi chti g,  Bergneustadt  f ür  neu zuzi ehende Fa mi li en attrak-
ti v zu er hal ten,  da es  das  Ger ücht  gebe,  dass  bei  der  Pl atzvergabe ge mauschel t 
wer de.  
 
Di e Ver wal tung t eilt  darauf hi n mi t,  dass  mo ment an all e Ki ndergartenpl ätze bel egt 
sei en.  Neuzuzi ehende wer den auf  ei ne Wart eli ste gesetzt.  Di e Pl atzvergabe erf ol-
ge dann von den Träger n der  Ki ndertagesstätte zum 01. 08.  ei nes  j eden J ahres.  Di e 
Aufsi cht obli ege i n di esem Fall de m Ober bergi schen Krei s. 
 
Di e Ver wal tung r egt  an,  den Antrag der  CDU- Frakti on i n den Ausschuss  für  Sozi a-
l es und Kul tur zu ver wei sen.  
 
Absti mmung: ei nsti mmi g 

  
  
13.  Anr egung des  NABU,  Or tsgruppe Bergneustadt,  ge m.  § 24 GO NR W betr.  Pfl ege 

städti sche Gr ünfl ächen vom 08. 12. 2017 
0425/2018- FB 4 

  
Der  Rat  der  Stadt  Bergneustadt  ver wei st  di e Anregung ge m.  § 24 GO NR W des 
NABU –  Ortsgruppe Bergneustadt  – betr.  Pfl ege städti scher  Gr ünfl ächen vo m 
08. 12. 2017 über  den Pl anungs-,  Bau-  und Umwel tausschuss  an den Haupt-  und 
Fi nanzausschuss.  
 

 Absti mmungsergebni s: 30 Jasti mmen, 1 Gegensti mme 
 

  
14.  Mi tteil ungen 
  
14. 1.  Geneh mi gungen Haushal tssatzung,  Haushal tsplan und Haushal tssani erungspl an 

2018 
0431/2018- FB 2 

  
Di e erf orderli chen Geneh mi gungen zu m Haushal t  2018 l i egen sei t  de m 
14. 02. 2018 vor.  Mi t  Geneh mi gungsverf ügung der  Bezi rksregi erung Köl n vo m 
31. 01. 2018 wur de der Haushal tssani erungspl an 2018,  wi e er  vo m Rat  a m 
29. 11. 2017 beschl ossen wur de,  geneh mi gt.  Mi t  Verf ügung der  unt eren Ko mmu-
nal aufsi cht  des  Ober bergi schen Kr ei ses  vo m 12. 02. 2018 st ellte di ese f est,  dass 
ergänzende Entschei dungen zu m Haushal tsvoll zug ni cht  not wendi g si nd und s o-
mi t  kei ne Bedenken gegen di e Ver öff entli chung und den Voll zug der  Haushal tssat-
zung und des Haushal tspl ans 2018 bestehen.  
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Di e Geneh mi gungsverf ügung der  Bezi rksregi er ung Köl n zu m Haushal tssani erungs-
pl an 2018 wur de ni cht  mi t  Aufl agen ver bunden.  I m Hi nbli ck auf  di e gener ell en 
Ri si ken der  Sani erungspl anung ent häl t  di e Verf ügung der  Bezi rksregi erung i nsge-
sa mt 9 Hi nwei se, di e nachst ehend i n Auszügen aufgef ührt si nd:  
 

 Zi el  des  St ärkungspaktgesetzes  i st  ni cht  nur  der Haushal tsausgl ei ch,  son-
der n ei ne dauer hafte Konsoli di erung mi t Auf bau von Ei genkapi tal  

 gesetzli che Vorgaben f ür  pfli chti g a m St ärkungspakt  t eil neh mende Ko m-
munen si nd zu beacht en 

 di e Fortschrei bung des  Haushal tssani erungspl ans  i st  zusa mmen mi t  Haus-
hal tssatzung und - pl an 2019 spät estens a m 01. 12. 2018 vorzul egen 

 Beri chtspfli chten nach § 7 Abs. 1 Stärkungspaktgesetz si nd ei nzuhal ten 

 di e Maßnah men des  Haushal tssani erungspl ans  si nd ver bi ndli ch u mz uset-
zen 

 das  Ri si ko der  Pl anungsunsi cher hei t  li egt  bei  der  Stadt  -  sollten weder  di e 
Pl anannah men ( zum Beispi el  Gewer besteueraufkommen)  noch di e Wi r-
kung der  Konsoli di erungs maßnah men ei ntreff en,  muss  di e Stadt  entspre-
chende Ko mpensati onsmaßnah men treff en;  auf  di e Pflicht  zu m j ährli chen 
Haushal tsausgl ei ch wi rd ausdr ückli ch hi ngewi esen 

 Ver besserungen i m Haushal tsvoll zug si nd ausschl i eßli ch zur  Ver besser ung 
des Jahresergebni sses einzusetzen 

 der  städti sche Haushal t s ollte zusätzlich bei  pf lichti gen und frei willi gen 
Auf gaben f ortl auf end auf Ei nspar potenzi al über prüft wer den 

 
Rechtskraft  erl angt  di e Haushal tssatzung 2018 erst  mi t  i hrer  Ver öff entlichung. 
Di ese i st  f ür  das  a m 14. 03. 2018 erschei nende Amt sbl att  "Bergneustadt  i m Bl i ck", 
Fol ge 758, vorgesehen.  

  
14. 2.  Ver packungsabf all  -  Auswi rkungen des  neuen Ver packungsgesetzes  ( VerpackG) 

auf di e Kommunen 
0417/2018- FB 2 

  
I m Rah men der  Ums etzung des  neuen Ver packungsgesetzes  kann es  bei  der 
Sa mml ung von Ver packungsabf all  ("gel ber  Sack") durch di e Dual en Systeme  künf-
ti g zu Änder ungen ko mmen.  Hi erüber  hat  der  ASTO i n sei ner  38.  Ver bandsver-
sa mml ung a m 30. 11. 2017 sei ne Mi tgli edskommunen mi t  den bei gef ügt en Unt er-
l agen i nf or mi ert. 
 
Di ese Mi tteil ung di ent  der  Vor berei tung ei ner  i m Lauf e des  J ahres  2018 zu tref-
fenden Entschei dung,  ob i n Bergneustadt  das  sei t  vi el en J ahren prakti zierte Ei n-
sa mmel n der  Ver packungsabf äll e per  " Gel be m Sack"  bei behal ten wer den soll  o-
der  ob auf  ei n Behäl tersystem u mgest ellt  wer den soll.  I nsowei t  wi rd i nsbesonder e 
auf  di e i n der  Anl age 2 dargestellten Vor-  und Nacht eil e der  Systeme ver wi esen. 
Wei t ere I nf or mati onen durch ASTO oder BTV bl eiben zunächst abzuwarten.  
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14. 3.  Neues Mi tgli ed er wei terter Vorstand des Kul turlandschaftsver bandes 
  

B M Hol berg t eilt  mi t,  dass  nach sei ne m Rückzug der  ehe mali ge Ver wal tungs mi t-
ar bei ter  Wol f gang Scharf  neues  Mi tgli ed i m er wei terten Vorstand des  Kul turl and-
schaftsverbandes geworden sei. 

  
14. 4.  Br andschutzbedarfspl an Bergneustadt 

-FB 3 
  

B M Hol berg erkl ärt,  dass der  Ober bergi sche Kr ei s a m 18. 01. 2018 di e Lei stungsf ä-
hi gkei t  der  Frei willi gen Feuer wehr  Bergneustadt   auf grund des  vorliegenden 
Brandschutzbedarfspl an festgestellt habe.  

  
15.  Anfragen, Anr egungen, Hi nwei se 
  

./. 
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